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gehenben 9vte durd) die bdafelbjt gefammelten GCrfahrumgen jum Ausbau unjered jdpveize-
sevijdhen Wilitdrjanitdtdwejend wejentlich beitvagenw founten. Witrde die weiteve Liebedgaben-
jammlung wid)t dew erwarteten Grfolg haben, jo jollen auch) dieje Selder ur Bejdajfumny
vor Verbanbdmaterial und Wiedifamenten verwendet werden.

3. Wit Ritdjidht auf den mangelhajten Bejud) der Verjammilung werden die Traf:
tanden 2 und 3 anf die nddjte Sigung verjdoben.

4. Herr & Cramer, Prijident des Vermaltungdrated der Beitjdhrift ,Dasd Rote Kreuy”,
gibt Reuntnis, dafi das gemammte Vereindorganw in feiment erjten Betriebsjahr ein Benefis
vor 1704 Fr. 97 ergeben hat.

Sdhluf der Sigung 414 Uhr.

Der Prajident: Dr. Y. Stahelin.
Qer Sefretdr: Dr. med. @. Sdenter.

RN

—wee Ant unjfere Leler, oo —

Dag jdyweiz. Rote Kreny hat gemdf feinen Bielen eiven Yufeuf evlajjen jur Samm-
inng vou Geldmitteln fitr die Opfer des Kriegesd in Transvaal EF Laft
dicjen Ruf nidyt ungehort verhallen! Die Leiden der Vermwundetenw und Kranfen jind deshalb
nidt weniger jcyreciid), weil jie tanfend Dieilen vouw ung entfermt erlittew werden. Helfet
dpiefe Qeiden lindberm, jeder nad) feinen Krdften, aber fHelfet vajd! Fihlt eudh alle alg
wafhre Samariter, die itberall Helfen, wo ed udtig ijt, ohuwe Anjehen der Perjon, immer
dem, der Hitlfe ndtig Hat. Danw wird ener Weihnacht8baum wnicht nur in die glidliden
Augen euver Kinder jeine Strafhlen gefendet haben, jonderm aud) in die danfbaren Hergen
bever, die fern in Afrifa in Qualen bdarniederliegen.

Die Rebaftion ded ,NRoten Kreuzed” ift gerne beveit, Geldbetrdge vou Privaten
und Bereinen fiir die Opfer ded afrifanijden Krieged entgegenguumehmen und an die
Raffe ded (hweiz. Roten RKrenzed abzufithren; fie wird davitber inw diefem Organ fovtlaufend
quittieren. Bidher find eingegangen: F. &., Langenthal, 5 Fr.; Ungenanunt, 10 Fr.; Sa-
marviterverein Kivdyberg, 30 Fr.; Samariterverein Oberburg, 10 Fr.; total 55 Fr.

Die Redaftion.

Fir den gleiden Bwed jind beim Centralprdfidenten ded8 {dweiz. Samariterbunbded
eingegangen von: Samaritervevein Neumitnjter 75 Fr.; &. K., Riwih 5 Fr; Frdulein L.,
Aiirid), 5 Fr.; Samariterverein Wiptingen, 35 Fr.; Samariterverein Afjoltern b, Ritrid),
10 Fr.; A P, 5 Jro; H. W. in W, 5 Fr.; Samariterverein Baar (Bug), 167 Fr. 50;
Samariterinnenverein Neuenjtadt, 25 Fr.; A i 3. V F., 50 Fr.; N N, 2 Fr.; Sama-
ritervevein Adlidweil, 35 Fr.; total 419 Fr. 50, wad mit herjlichem Dant bejdjeinigt

Qouid Gramer, Centralprijident.

Wom Titdafrikanilden friege.

llber bad englijdhe Kricg8janitdtswejen jind wir nad) cinem Lonbdouer Brief
ber , Miinchener medizinijhen Wodjenjdhrift” in der QLage, folgendes 3 bLeridyten:

Bor nidht gar langer Beit hatte der befannte Wberdeenmer Chirurg Prof. Ogiton an
der Verjammlung bder British Medical Association cine Rede gehalten, worin er die Ber-
haltnijfle im Sanitiatsforps der englijfjen Avmee und Flotte einer fehr abfilligen Kritif unter-
30 und im Falle eined RKrieged den vdligen ujammendrud) de§ bejtehenden Syjtems voraus-
fagte. Rajdjer, al8 man damald vermuten founte, ijt mur der Ernjtiall eingetveten; Cugland
hat die grofte Armee, die ed je ind Feld geftellt, mobil gemadyt, uud bdie erjten Kampje
haben bereit8 maifenfaft §dhwere BVerwundungen im Gefolge gehabt. E§ wive fehr verfriiht,
f{chon jefst eim Urteil daritber abjugeben, ob der Kajjandraruj bed oben gemannten Chirnrgen
beredytigt war ober nidyt, bda wir erft im Beginne des Feldjuges jtehen uund aud) die aus
JNatal bigher vorliegenden Berichte viel ju unvoljtindig find, um daraus erfehen ju fonnen,
inwieweit das dort arbeitende Sanitdtdperjonal feiner Aufgabe gerecht geworden ift.

Bur Unterbringung der Berwundeten und Kranfen der fitr englijhe Verhilinijfe fehr
grofien Armee von etwa 100,000 Vianu, die in furjem in Siidajrifa verjammelt fein wer-
ven, hat man junddft 12 Feldjpitaler, 4 Ctappenipitdler und 4 grofe fjtehende Lazavete




vorgejehen. Natitvlic) werden diefe Spitdler and) mit der Anfnahme etwer Anahl verwundeter
Buren ju rveden habem. Fermer find nad) dem Vorgange vouw Amerifa im Kriege wmit
Spanien eine Anzahl Hojpitaljchiffe ausdgeriijtet worden, vouw demen drei bereitd umtermwegs
und e viertes, welched von amerifanijhen Damen gejtiftet wird, wod) it Andrifftung be-
griffen ift. Diefe Sdhiffe fiud al8 volljtindige Spitdler eingervichtet uud bhaben ihrew fom-
pletten Stab vou Yrzten, Sdwejtern uud Kranfewwdrtern. Sie enthalten Kranfenjdle mit
frefjdymingenden Betten, Operations-, Wajd): und Baderdume, Dedinfeltiondvorriditungen,
Aufziige zum Befdvdern der Krvanfew, eleftrijches Licht und cleftrije) betviebene Ventilatoven,
tury, dic ganye Giuvidhtung eined modernen Spitald. Selbjtverjtandlid) find aud) die RNontgen-
apparate uidyt vergejjen, vou demen auferdem 10 fomplette Garmituren jum Sebraud) in
den Feldlagareten hinausgejandt worden find. Rwet diefer Spitaljdpffe find jum Transport
ter Svanfen von Durban nad) dbem Kap beftimmt, wdhrend alle Kranfen und Vermwuubdeten,
devenn Wiedevetntritt in aftiven Dienjt tn den nddjten 3wdlf Wonaten nidt erwartet werden
fann, direft nad) England gebradht werben jollen. 3um Kranfentransport anf der Gijenbahn,
mit dem aber bei dem Vorhandenfetw mur eiwer eingefeifigen Lnie, die jdon jest mehriach
unterbrochen ijt, vorderhand nicht fider gevedymet werden fawn, Hat die englijhe Rot-Kreusys
Oejelljchaft jwei Pojpitalsitge ausdgerittet, und ein dritter ift joecben in Birmingham im Bau
begriffen. Bundd)jt wird wohl der grofte Tetl der Verwumdeten vermittelft Wagen vou der
Jront nad) vitdwdrtd gefdafit werden miijjen, wobei Wanltieve wnd Rugodijen s Ber-
wendung fommen. Ju Anbvetvadyt des in Natal jur Reit flarf verbreiteten Abdbominaltyphus
(Nervenficoer) hat man allen Truppen wibhrend der Mberfahrt die Fmpfung mit Antityphus-
jerum aubeimgeftellt, und etwa 70 Progent der Wiannjchaiter und Offiziere haben davon
Oebraud) gemadyt. €8 wird von Hhohem Juterefje jeiw, bie Crgebuiffe diefer zum eviten Male
it o grofem Mafjtabe durdygefithrten Jmpfung gegenw Mervenfieber fenunew zu lernen.

=52 Emeigeriider Milifi-Sanititoverein. =

Das Centvalkomitee an die Hehtionen.
Wir bringen dew tit. Seftiondvorjtanden in Crinnerung, dafy bdie Jahresberidte
unjehlbar bi8 15. Janmar in unjerem Bejity fein mitfjen.
Aum Jahreswed)jel entbieten wir Jhuenw unfere Herjlidyjten Olitdwiinjde nebjt
tameradjdaftlichem Srupe! Dnd Centralfomitee.

=2 Geizeriider Gomariterbumd. 2=

Witteilungen des Cenfralvorflandes an die fif. SeRtionsvorfidnde.

BWir erjuchen Sie, die Jhnen 3ugefandten Jahresbericytsformulave vollftdndig und
gewau audzufiillen und bid fpdteftens Cude Februar 1900 in pwei Cyemplavenw dem Cen-
tralprdjidenten wieder uzujtellen.

Wit diefen Formulaven haben Sie eine Anzahl Gratideremplare der Jummer 24 bdes
Bereingorgand ,Das NRote Kreuy” erhalten; wiv bitten Sie, diefelben jur Gewinnung newer
Avonnenten 3u verwenden. Cbenfo werden Sie von bheutiger Nummer Gratideremplare u
Propagandazweden befommen.

Fiir den Centralvorjtand: L Cramer, Prdj.

Wereinsdjronik,

— A8 121, Gettion fourde in den Samariterbund aujgenommen der Samaritervercin Ehnat=Rappel
(&t. Gallen) Pridjidentin desfelben ift Frau Fvith-Dittidhler, Attuavin Friulein Lina Lieberherr, Kajjie:
revin Frau Bojd:=Scherrer.

Bern. Der Vortrag itber ,Blutvergiftung”, welder auf Veranlafjung ded Samaritervereind Vern
am 10. Dezember im Grogratdjaal abgebalten wurde, war fehr zablveid) von Herven und Damen bejudht.
Da Herr Prof. Dr. . Tavel am Grideinen perhindert war, trat Herr Dr. Krumbein, eviter Wjjijtenzarst
am batteriologijcher Snititut, fiiv denjetben ein und hielt einen ebenjo belefrenden wie intercfjanten, nabezu
yweiftiindigen Bortvag, dem wir in gedrangtefter Riire die nacdhfolgenden twefentlichiten Punffe entnehmen:

Nedner erlduterte uerit den Begriff ,Blutvergiftungen”. Man verjteht darunter dag Cintreten von
Stoffen in bas Blut, infolge deren Wergiftungen in meiftend febr furzer Beit herbeigefiihrt iverben. ©8



	Vom südafrikanischen Kriege

